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Versteigerungsbedingungen 

Der Ersteigerer anerkennt folgende Bedingungen. 

I. Die zur Versteigerung der im Katalog aufgeführten Werke 
von Benjamin Steck stehen im Eigentum des Vereines fur 
Heilpädagogische Hilfe mit Sitz in Schaan 
Der Steigerungserlös wird vollumfänglich gemeinnützigen 
Zwecken des Vereins zugeführt. 

Das Angebot des Ersteigerers gilt als Kaufolferie 
Der Zuschlag erfolgt an den Meistbietenden Der Ersteicierer 
bleibt an sein Angebot solange gebunden, bis dieses ent-
weder überboten oder vom Veisteigerer abgelehnt wird 

Ist der Zuschlag an den Meist bietenden erfolgt, Ist dieser zur 
Entgegennahme und Bezahlung des Werkes gegen Rech-
nung in Schweizerfranken verpflichtet. Es wird kein Aufgeld 
erhoben. 

Wird die Bezahlung der Kaulsuitirne nicht oder nicht inner-
halb der im Versteigerungsprotokoll festgesetzten Zahlungs-
frist geleistet, hat der Versteigerer das Recht, entweder den 
Zuschlag zu annullieren oder die Erlullung der Bezahlung 
aus dein Vertrag dumcli:useteri 

Der Zahlungssaumiqe haftet in jedem Fall kit den dein Ver-
steigerer aus Nichtbezahlung oder aus Zahlungsverzug ent-
standenen Schaden. 

Der Aufruf beginnt in der Regel unter dein mii der beiliegen 

den Liste genannten 3ctratzpreis 

Gesteigert wird 
bissfr. 500— uriisfr. 20—
bis sir. 1000.— um sir. 50 - 
ab sfr. 1000.— urn sir. 100.— 

Der Versteigerer hat das Recht, Nunirnerii des Kataloges zu 
vereinigen, zu trennen, ausserhalb der Reihenfolge anzu-
bieten, sowie wegzulassen. 

Die Werke von Benjamin Steck werden in dein Zustand vet - 
steigert, in dent sie sich im Zeitpunkt des Zuschlages befin-
den, Es besteht die Möglichkeit, die Werke während der 
Ausstellung vor dem Versteigerungsterrnmn eingehend zu 
besichtigen. 

Gem mchststand ist Vaduz 



Biograpliiscl ic SkIZO von Ben jan nit Slack, Va 

Benjamin Steck wurde am 25 März 1902 in Feldkirch geboren 
und besuchte an seinem Geburtsort die Volks- und Handels -
schule. Zur weiteren Ausbildung im kaufmännischen Beruf 
hoc ab sich Benjamin Steck nach Wien und trat dort in die 
»Wiener Werkstätte» ein, die damals als grösstes osterreichi-
sulies kunstgewerbliches Unternehmen galt und fur welches 

bedeutende Künstler tätig waren, so u. a. Oskar Kokoschka und 

Professor Josef Hoffmann, Leiter der Wiener Kunstgewerbe-

schule lin Laufe seiner zweijährigen Tätigkeit bei diesem 
Unternehmen konnte Benjamin Steck vor allem sein zeichne-
risches Talent zur Anwendung bringen und es sollte sich zeigen, 
dass der Kunstbegabte fur sein späteres Leben grosse Impuls(--

mit 

mpulse
mit auf seinen Lebensweg bekam Die wirtschaftliche Not nach 
dein Ersten Weltkrieg zwang ihn, Wien zu verlassen und nach 
einem vorübergehenden Aufenthalt in München kehrte Benja-
min Steck in das väterliche Handelsgeschalt in Feldkmrch 
zurück, wo er bis 1933 verblieb. Im Jahre 1933 übersiedelte 
Benjamin Steck mit seiner Frau nach Vaduz. Dcii übernahm 
das Ehepaar Steck die Führung des alten Gasthofes lowen. 
Während all der Jahre verblieb Benjamin Stock wenig Zeit, um 
seine künstlerischen Talente zu pflegen. Eine Wendung im 

1: 	1 	' 	1. 	.• 
Professor Josef Haysmnek. Direktor des Kunsthmstzrislien 
Museums in Wien. als Gast des Hotels Löwen. noch '»-r'1mn 
Zweiten Weltkrieg auf die künstlerischen Fäliikeiten Bennmnmn 
Stecks aufmerksam wurde Bei seinen mehrniali'ien Aufent-
halten im Hotel Löwen wurde Benjamin Sleek von die—n, 
kunstverstäiidioen Gast zur Entfaltung seiner k'inslens.hen 
Fähigkeiten ermuntert. Es dauerte aber noch bis zum Jahre 
1953. bis Benjamin Steck Zeit hatte, sich voll und ganz seinem 
künstlerischen Schaffen hinzugeben. Der Pflichten eines 
wirtes und Hoteliers entbunden, konnte er sich nun mehr der 
Kunst widmen. Noch blieb dieses Schaffen der Of!entlihkemt 
für Jahre verborgen, aber die Bilder  und Padierinien. die 

Benjamin Steck während dieser Zeit schuf. macfitrni di' 	f!nt 

lichkemt mehr und mehr auf ihn aufmerksam Smmm kuins'!r'hn 
Schaffen krinte aimr:li ein s: 11 	liriliH uni 	11  

unterbrechc'i 

Noch in snin'n let,-i-n Lutens-i'ion binh nin 
seinem Kunstschallen gepraal his ihn dann seine Fr -iI am 

5. August 1981 im 80. Lebensjahr fur immer vrliess'n 
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Bei den Massangaben steht dir Höhe vor der Breite. Sie sind in cm aflge(lehefl 
Bei den Kohlezeichnungen Ist dai Bildmass anaeqeben 
Rucks bez. Ruckseite bezeichnet yen Ben 1mm Steck 



LISTE DER SCHÄTZWERTE 
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920.-- 
860. 	- 
760.-- 
420.-- 
520.-- 
320.-- 
620.--gZ - 
290.-- 
370.-- tL) 
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290.-- 1' - 
480.-- 7 '- 
480.-- 
720.-- - 
220.-- 
260.-- 
220.-- 
60.--

220.--
320.--
350.-- 
320.-- 
350.-- 
260. 260. t-c- 
550.-- '3 - 

600.-- 
350.-- 
330.-- i$V- 
750.-- 
380.-- 
380.-- 
400.-- U 
280.-- 
220.-- 
220.-- *: 
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